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zeindliche Angriffe im Walde von
Villers-Lotterets abgewiesen.

Erfolglose vorstShe des Feindes an der Kncre.
W. T.-B. Großes Hauptquartier, 15. Juni . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprraz Rupprccht.

Rege Aetillerietätigkeit. Südwestlich Merris  machten
wir Gefangene. Stärkere Vorstöße des Feindes an der
A n c r e wurden abgewiesen. Der Artillerie- und Minen¬
feuerkampf lebte am Abend beiderseits der Somme auf.

Heeresgruppe Deutsckicr Kronprinz.
Südwestlich von Noyon  blieb die Jnfanterietätigkeit

auf örtliche Kamvfkiandlungen  beschränkt . Das
Artilleriefeuer ließ an Stärke nach.

Südlich der Äisne  blieb der Artilleriekampf gesteigert.
Mehrfache Teilaugriffe, dir der Feind gegen unsere Linie»
im Walde von BillerS - Cottcrets  führte , wurden
abgewiefen. Die Gefangenenzahl aus den letzten Kämpfctl
südlich der Bisne hat sich auf 48 Offiziere und mehr alH
2000 Mann erhöht.

Leutnant Nb et errang seinen 30., Leutnant Kirstein
feinen 25. und 20. Luftsieg.

Heeresgruppe Eichhorn.
Eine etwa 10 000 Man»  stark- russische Bande, die.

von Jcisk kommend, in der MinSbucht cm der Nordküste des
Asowschen Meeres landete und zum Angriff auf Taganrog
vorging, wurde vernichtet.  Teil - des Feindes, die auf
Booten und Flößen zu entkommen versuchten, wurden im
Wasser zusammengeschoffrn.

Der Erste Grneralanartiermeister: Ludcndorff.
*

Räumung von Meaux?
Er . Genf . 15. Juni . (Eig . Drahtbericht , zbck Französische

Blätter berichten, daß die Regierung die Räumung von
Meaux, das 30 Kilometer von Paris entfernt an der Marne
liegt, angeordnet habe.

2656 Geschütze erbeutet!
\V . T .-B . Berlin , 14. Juni . Seit dem 21 . März hat

sich die von den Deutschen gemachte Geschützbeute im
Westen  infolge der letzten Kämpfe zwischen der Aisne
und Marne und zwischen Montdidier nnd Noyon auf
die gewaltige Zahl von 2650 erhöht.
Der bedeutende Erfolg der letzten 2 Rngriffs-

tage Untiers
W . T.-B . Berlin , 14. Juni . Nach zwei Seiten hin

ist der Tüloffensive der Armee Hutier ein großer Er¬
folg beschied.m gewesen . Neben einem großen Gelände-
aeYiurtn und der Erreicbuna der Höhen südwestlrm von
Noyon , der Überschreitung der Oise südlich von Noyon
und neben der gewaltigen Beute an Gejchützen,
Maschinengewehren und anderem Kriegsmaterial wurde
General Foch gezwungen , die letzten Reserve  n
einzusetzcn. Außer den acht bei Beginn des Kampfes
in der Front befindlichen Stellungsdivisionen hat Foch
innerhalb dreier  Tage außer vielen anderen
mehrere Elitedivisionen  in den Kampf wer¬
fen müssen, zu deren Unterstützung zahlreiche
Tanks  die rücksichtslosen Gegenangriffe begleiteten.
70 bis 80 Tanks liegen zerschossen  hinter und vor
unserer Front . Außer den 15 000 Gefangenen ecltft
der Gegner ungeheure blutige Verluste.
Haufenweise liegen die Leichen an d n̂ Hauptkampf-
stellen, wie zum Beispiel am Mont Renaud . Mont de
Cboisy und in den Stellungen nordwestlich Mareuil.
In endlosen Zügen  wandern aus unseren rück-
wärtigen Wegen die leichtverwundeten Feinde zu den
deutschen Verbandsplätzen.

Das historisch berühmte Dorf Camö rönne  wurde
bereits in tmr Abenddämmerung des zweiten Angriffs-
tages nach der Erobernna des langaestvtzckten Antoval-
Rückens von deutschen Bataillonen in überrumpelndem
Vorstoß dem verwirrten Gegner abgenommen . Damit
war die Beherrschung der östlich Ribeconrt in langge¬
streckter Schleife ostwärts airsholenden Oise - Niede¬
rung  erzwungen . Um sich die volle Bedeutung des rm
Verlauf von z w e i Angriffstagen  von der Armee
Hufier erstrittenen Sieges zu verdeutlichen , muß man
sich klarmachen, daß unsere Divisionen hier in 40 Kampf¬
stunden ebensoviel Gelände  erstritten _ haben,
als seinerzeit die vereinigten englischen und französi¬
schen Armeen in ihren fünf Monate  umfassenden,
beispiellos blutigen Anstürmen der großen Somnre-
SchlcM zu erringen vermochten. Dabei v̂ar das Ge¬
lände der Matz-Schlacht mit seinen ausgedehnten Wal¬
dungen und schroffem .Hügelcharakter einer zielbewußten
Verteidigung unaleich günstiger als die waldarmen mkd
flachen Bodenwellen der Somme -Landschaft. ll n s c r e
Kanonen beherrschen  heute Stadt  und Bahn-
bof Compidgue.  Sie löbmen damit an diesem
der französischen Heerfiihrung bedeutungsvollen Erien-

bahnknotenpunkt die geguevische Bewegungsfreffhert aufs
schwerste. Bei .den großen Tankangriffen,  mrt
denen der Franzose am Dienstag den um diese Stunde
bereits gesicherten  Erfolg -an der Matz uns streitig
zu machen versuchte, wurden von unserer Artillerie und
Infanterie von s0 angreifcnden Kampfwagen 3 6
außer Gefecht  gesetzt . Auch hier schwebte wie vor
Soissons über Fachs Gegenangriffen ein tragisches
„Zu spät ".
Die abgeschlagenen französischen Eankangriffe.

W . T.-B . Berlin . 14. Juni . Nach ruhig verlaufener
Nacht setzte in der Gegend von Mery am 13. Juni , 4 Ilhr
vormittags , starkes, schlagartiges Artilleriefeuer ein , dem
kurz darauf ein feindlicher Angriff mit mehreren
Bataillonen , won Tanks  unterstützt , folgte . Ter
Angriff des Feindes wurde re st los abgeschlagen.
Die Tanks- wurden zusammengeschossen oder machten
eiligst Kehrt. Dasselbe Schicksal erlitt ein gegen 5 Uhr
vormittags erfolgter Tankangriff bei B e l o y. Den
ganzen Tag über unternahm der Feind sodann nach
mehrmals mit starken Kräften und Banz etwa gen wei¬
tere Angriffe , die unter außerordentlich hohen Feind-
verli .sten scheiterten. Bei einem -um 8 Uhr abends nord-
weitlich Eourcelles abgeschlagenen französischen Angriff
blieben zahlreiche Gefangene  in unserer Hand.
Der Bahnhof von Camvidgne  sowie die Baracken¬
lager südlich der Stadt wurden von deutschen Batterien
nnier wirksamstes schweres Feiler genommen . _ Unsere
Stur ui truppen,  die in den Wald van Villers-
C c r l e 1 <• t s eingcdrunaen waren , schlugen auch vier
einen feindlichen Gegenangriff  zurück.

Auch in Flandern - ine französische Schlappe.
W . T.-B . Berlin , 14. Juni . Am 13. Juni haben sich

die Franzosen außer ihren schweren Mißerfolgen der
Meru -Eourcelles , im Matz-Krnnd sowie nordwestlrch von
Chateau -Thierrv auch in Flandern eine empfindliche
bluffge Scllavpc aeholt . Nach frühmorgens entsetzendem
starkem Feuer gingen sie zum Angriff gegen den Ab
schnitt Vaannezeele bis nördlich Vierstraat vor . Zrun
giaßen Teil brach der Angriff bereits vor unseren
Ksnien zusammen oder würde in , Gegenstoß  unter
bähen Feindverlusten abgewiefen . Die große Zahl von
Gesang  e n e n , unter denen üch mehrere , Offiziere
befinden und die der Angreifer dem Verteidiger über¬
lassen mußte , beweist das gänzliche Scheitern des fran¬
zösischen Vorstoßes.

Eigene -- schweres Feuer belegte unter anderen wrch-
ftoeit Zielen die feindlichem Schachtanlagen bei Bethune.
Jnr Schacht 28 von Neoux entstanden infolge der Be¬
schießung Brände . _ __ _ _ _ __

Die ewmiralstabsmelduny.
W. T.-B. Berlin, 14. Juni . (Amtlich.) Durch die

Tätigkeit unserer Unterseeboote wurden wiederum
20 000 Bruttoregistertonnen

versenkt. Den Sauptcmtül an diesen Erfolgen von 17 000
Bruttorcgistertonnen hat Kapitänleutnant- Georg,  dessen
Erfolge hauptsächlich im Ärmelkanal erzielt wurden. U. a.
wurden zwei tiesveladene Frachtdampser von etwa 6000 und
4000 Brt . Größe sowie ein Tankdampse: vom Aussehen des
,Lucellum" (etwa 5000 Brt.tz der- in Begleitung von zwei
großen Unterseebootsjägernfuhr, vernichtet. Ferner wurden
von den: im englischen Kriegsdienst eingestellten Fischer-
favrzeug „St . Johns " das Geschütz und die Kriegs-
flagge  erbeutet . Der Kommandant, ein Maschinist und
ein Marpn wurden gefangen  genommen.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Die eigene Verantwortung neutraler Schiffe
im Sperrgebiet.

W. T.-B. Berlin, 14. Juni . Nach holländischen Presse¬
meldungen wurde am Sonntagmorgen der holländische Logger
„Helena"  anscheinend durch das Artilleriefeuer eines
Unterseebootes versenkt, wobei drei Mann durch einen ^>chuß
getötet wurden. Über die näheren Umstände ist hier noch
nichts Näheres bekannt. Die Versenkung erfolgte aber, so¬
fern deutsche Seestreitträfte in Frage kommen, zweifellos
außerhalb  der freien Fahrtrinne, da diese peinlich von
uns geachtet wird. Daß unsere Gegner nicht die gleiche Rück¬
sicht nehmen, beweist das vor kurzem erfolgte Auslegen von
Minen  im östlichen Teil der freien  Rinne und in den
holländischen, dänischen und fchw-dischen Hoheitsgewässern
durch,unsere Feinde, wodurch der Verlust mehrerer neutraler
Handelsschiffe, sogar holländischer KriegSfahrzeuge herbei--
gefübrt ist. Begeben sich die Fahrzeuge außerhalb der freien
Fehrtrinne in das Sperrgebiet, so müsten sich die Besatzun¬
gen es selbst zuschreiben, wenn gegen sie mit Waffengewalt
vergegangen wird, da alle in dem Sperrgebiet angetroffenen
Fahrzeuge als im Dienste unserer Feinde fabvend angesehen
werden.

Tie Trockenlegung des Zuidersees.
W . T.-B - Haag , 13. Juni . Di : Gesetzesvorlage zur

Abschließung und Trockenlegung des Zuidersees wurde
in der Ersten Kammer ohne Abstimmung angenommen.

Eine neue klare russische Absage
an bie Entente.

W. T.-B. Moskau, 8. Juni . Die amtliche  Zeitung
„Jsvestija" schreibt unter der Überschrift„Die Alliierten und
Rußland" zu dem Telegramm der Associated Preß über das
Anerbieten der Entente, Rußland ökonomische uno
militärische Hilfe  im Falle eines neuen  Krieges
tnit Deutschland zu leisten, folgendes- Die Affociated Preß
schlägt die Anerke.aming der Sowjeteegierung vor. wenn diese
die Hilfe der Entente, die in der 'Sendung japanischer
und chinesischer Truppen  bestehen soll, ««nimmt.
Rußland würde militärischer Hilf- bedürfen, falls es sich mit
Deutschland - m Kriege  befände . Aber jetzt steht
Rußland mit Deutschland im Fcisdrn und hegt' nicht den
geringsten Wunsch , sich in ein neues Kriegs-
a b - n kc u c r zu stürzen. Die Frage läge anders, wenn
Rußland durch eine aggreflivs Politik Deutschlands zum
Kiiege getrieben würde Falls Sie ruslische Regierung dann
eiklären winde, dah sie bei einer neuen deutschen Offensive
gegen Rußland Hilfe annimmt, ist es augenscheinlichnicht
das gleiche, als wenn sie Hilfe suchen Erde , um eine deutsche
Offensive zu provozieren. Über die japanische Hilfe
bat das Preffeorgan des Sowjets zu verschiedenen Malen sein
Mißtrauen  ausgesprochen. Dieies Mißtrauen rührt nicht,
nur von den eigenen Erfahrungen mit der japanischenPolitik
her, sondern auch von Andeutungen einiger Mitglieder der
Entente. Im gegenwärtigen Augenblick führt Rußland
keinen Krieg. Wenn eine Macht uns aufrichtig Beistand
leisten will, io würde Rußland jeden für die Verbesse¬
rn!.g seiner Verkehrswege  und zu seiner wirtschaft¬
lichen Gesundung  zu schätzen wissKr. ^ Die russische
Reaieruna hat in einer ftde Zweideutigkeit ausschließenden
2Mfe Deutschland'erklärt, daß Rußland als neutrale  5
Land mit allen Ländern wirtschaftliche und ökonomische Ver-'
krndnngen anknüpfen wird. Bevor die Entente Rußland in
den Krieg treibt, möge sie die Notwendigkeit ein-er unmittel¬
baren ökonomischen Hilfe vor allem anderen diskutieren.

Line Reife Lenins « ach Berlin oder Wien?
Br . Malmö , 15. Juni . (Eig . Drrhtbericht . zb.t In

russischen politischen Kreisen, die Lenin nahestehen, wird, wie-
die , Expreß-Korrespondenz" erfährt, mit großer Bestimmt¬
heit von einer Auslandsreise  des Vorsitzenden der
Volkskommissaregesprochen. Lenin trägt sich danach igit
dem Gedanken, sich nach Berlin oder Wien zu begeben, um
mit den Leitern der deutschen und östeereichischen Politik
persönlich Fühlung zu suchen. Wir aus der Behandlung der
Angelegenheit durch ruffische Politik:! hecborgeht, dürste das
Projekt in Kürze feste Form  annehmen, denn es wird be¬
reits zur Grundlage 'veitgehender politischer Kombinationen
gemacht.
Iurückverlegung der rumänischen Regierung

nach Bukarest.
W . T.-B . Bukarest, 14. Juni . (Drahtbericht .) Nach-

der Ratifizierung des Friodensvertrags wird , wie die
„Lumina " weidet , das Finanz - nnd Justizministerium
und das Ministerium des Innern endgültig wieder
nach Bukarest verlegt . Der rumänische Staats¬
schatz , bei während des Kriegs nach Moskau gebracht
worden war . soll unvershrt lein und sich in vollster
Sicherheit befinden . _

Immerhin wollen sie schon etwaige deutsche
Zriedensvorschläge prüfen!

W. T.-B. Bern, 14. Juni . „Eorriere della Sera " sagt zu
der Rede Modiglauis, ihr fehle zwar die Voraussetzung eines
ehrlichen und klaren deutschen Friedensangebotes, denn der
Feldzug gewisser deutscher Blätter lasse noch keinen Schluß zu,
ob ein solches überhaupt erfolge. Man müsse vielmehr jur.
zeit annehmen, daß die deutsche Heeresleitung militäri¬
schen  Siegen nachjage, bevor die amerikanische
Waffenhilfe sich voll geltend m-.rche. Vielleicht wolle Deutsch¬
land auch nur in den Ententeländern gefährliche Friedens¬
illusionen wecken, um, wenn möglich, ein Friedensangebot der
Verbündeten hervorzurufen, das dann einer Kapitulation
gleich käme. „Eorriere delln Sera " wiederholt nochmals, daß
heute kein Staatsmann  der Entente die Verant¬
wortung  auf sich nehmen könnte, nichr auf die ernsthafteste
Weise die deutschenF -isdensvorschlägezu prilfen, aber bis
jetzt beständen keine solchen.  Man dürfe deshalb
nicht lüaen und habe heute nicht das Recht, dem Volke, d-as
durchhalten, und dem Heere, das kämpfen müsse, zu sagen,
der aerechte Frieden ist möglich oder der Friesen ist nahe.

Wa„um ein Friedensangebot der Eatenteländer einer
Kapitnla'.irn gleich kommen muß. ist aus dem Artikel nicht
ganz ersichtlich. Offenbar geht es der Entente
recht  schlecht.
Rbermals die Drohung mit Wirtschaftskrieg

und Rohstoffvorenthallung.
W. T.-B. London, 14. Juni . „Westminster Gazette"

schreibt-: Die Alliierten haben die Kontrolle über einen sehr
großen Teil der Rohstoffe der Welt und können bestimureu,
ipnter welchen Bedingungen diese Rohstoffe den Mittelmächten
zugänglich gemacht werden könnten. Dernburg hat sich neulich
in eineni Artikel fiir einen Wictschastsbundder Völker ans-
gesprochen, um der Menschheit, deren Rohstoffe erschöpft
seien, Erleichterungenzu verschaffen. Er meint damit, daß
Deutschland und feine Verbündete erßchüpjt ßnd. dp«
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wrrunid unsere Verbündeten sind es nicht. Wir beabsichtigen
nicht nur einen wirtschaftlichem sondern einen politischen und
wirtschaftlichen Völkerbirnd zu gründen . Und wenn Dern-
ourg und seine Landsleute einen Anteil  an den Rohstoffen
und Handelsprivilegien . über die wir verfügen, haben wollen,
so muffen sie uns Bürgschaften  dafür bieten, daß sie
sich unter daß Politische System,  das w,r  wünschen,
*™ ™nen. fttrt höchsten Stadium des Krieges wird diese
wirtschaftliche Waffe, wenn sie richtig angewendet würde,
unendliche Macht und Wichtigkeit  haben.

Das Wahlrecht gegen die Feldgrauen,
Die rückschrittlichePresse fühlt sehr deutlich, daß die

rechtsnationalliberal konservativen Wahlrechtsseinde den
Karren gründlich verfahren haben, als sie gegen den Antra«
Hagcmeister rm Abgeordnetenhaus stimmten, der auch den
Kriegsteilnehmern eine Zusahstimme zu führen wollte. Wenn
diese Presse behauptet, der Antrag se- eine Überrumpelung
gewesen, so bestätigt sie damit nur , daß keiner der Herren
um Lohwann , Lüdickc und Hehdebrand in den wachenlangen
Krnipromißverhandlungen auch nur an die Kriegsteilnehmer
gedacht hat. Von den Wahlcachtsfrennden konnte ein Antrag
tnlder i« gar nicht gestellt werden, da jeder derartige Antrag
den Kampf ftir das gleiche Wahlrecht beeinträchtigt haben
wurde Erst als die Schaffung der PluralwahlrechtZ
von den Wahlrechtsfeinden erzwungen  worden war,
wni 'te der Versuch unternommen werden, wenigstens seine
schreienden Ungerechtigkeiten zu mildern . Aber auch dam
waien die WahlrecksiSfeindenicht bereit . Jetzt, wo sie die
allgemeine Entrüstung sehen, möchten sie in fünfter Lesung
'brmr Fehler wieder gut machen, schau weil sie dadurch eine
sechste Lesung ermöglichen. Aber die Kriegsteilnehmer
weu-ten sich dadurch nicht von der Tatsache ablenken lassen,
daß schon die Altersstimme  eine Entrechtung für sie
M sich schließt.

Der Dermin der AhgeordnctenhausneuWahlen?
Berlin, 15. Juni . Der „Vorwärts" meint, mit Neu¬

wahlen zum Abgeordnetenhaus sei im Dezember oder
Januor zu rechnen.

Die nationalliberale Kusschutzsitzung.
. A- Skrlt «, 15. Juni . (Eig. Drahtbericht , zb.) Der

prfchasts führende Ausschuß der nationalliberalen Partei hielt
gestern nachmittag unter dem Vorsitz des Vizepräsidenten des
Staatsministeciums Dr . Friedberg  eine Sitzung ab, die
im wesentlichen geschäftliche Angelegenheiten behandelte. Es
ßhlos; sich eine politische Aussprache natürlich in erster Linie
uber den Wahlrechtskampf  in Preußen an . Ein Be-
schluß wurde nicht gefaßt. Es ist jedoch zu erwarten , daß die
maßgebenden Parteiinstanzen eine neue Sitzung einberufen
^rden , so bald die Lage in Preußen geklärt ist. Es ist heute
schon mcht zu bezweifeln, daß bic. Beschlußfassung dieser
Partei,nstcmzen genau so ausfallen wird wie das Votum des
Preußentages.

Br ' ,®erfin ' . ’5- Juni . (Eig. Drahtbericht , zb.) %Aus
natronall,bevalen Kreisen wird der „Voss. Ztg." mitgetcilt.
^lß es" « Abberufung , Dr . Lohmanns  aus dem
Präsidium de? Abgeordnetenhauses nicht zu erwarten sei,
zumal er an dieser Stell « durchaus Ersprießliches leiste.

Wieslravener Tagblatt.

Mkesbrrdener Nachrichten.
— Juwelen - und GoldankaufSwoche. Die GölLaukaufZ-

stelle teilt uns mit , daß während idca Juwelen - uud Gold-
ankaustwcchc vom 16. bis LS. Juni den Einlioferevn von
Juwelen . Gvldschmuck und Silbersachon folgend,: Ehrengaben
überreicht werden : Auf je zwanzig Einligferungeu in ab¬
wechselnder Folge ein Kampfsches Bild, Goldopfer 1813 dar-
stelleich, eine eiserne Gedenkmünze. als Brosch« gefaßt , ein
Briefbeschwerer mit eingelegter Gedenkmünze. Nachdem bis
letzt von 12 400 Personen Juwelen , Gotdschmuck und Silber
«ngeliofert winden , werden auf die Nr. 12, 420, 12, 440 usw.

Ehnengaben verteilt . Sie sind in dem Schaufenster der'
«old . und SiHberankaufslstelle, Marktstraße 14, ausgestellt.

— Die Willkommenpakete für die aus Rußland heimkeh¬
renden Krieger . Durch den „Vaterländischen Frauenverein"
ist allen seinen Mitgliedern die Bitte übermittelt worden, so¬
genannte Willkommenpaketchon für die aus Rußland heim-
kchrenden Krieger aus ihren Mitteln zu packen und dem

Rctvn Kreuz zur Verfügung zu stellen. Der „Vaterländische „
Frauenverein " bittet , die Willkommeupaketchen bei der Ab¬
teilung 3 des Kreiskomitees vom Roten Kreuz, Schloß,
Mittelbau , zur Abgabe bringen zu wollen. Die Mteilung 3
Itsitb die Versendung an die Hanptstell« in Berlin und von
dort an die Ouarantäne 'lager . in >denen sie den heimkehren-
den Kriegern ausgehändigt wevden, vermitteln.

Schulnachrichten. Ernannt:  Pfarrvikar Dorumer
mutb widerruflich zum OrtSschiiliinspektor und Schulvor
standSvorsihenden in Niedernhausen uatd Königshofen , Unter-
taunuskreis . Pfarrer KTohmanu in Dahlheim widerruflich
zum OrtSschu liuspektor und SchulvorstaudAvovsitzenden in
LykerZhcmsem, Kreis St . Goarshausen .— Anstellungen  t
Einstweilige : Lehrer Wilhelm Dönges in Frechenibausen.
EUdgültige: Lehrerin Anna Böcher in Eisenlboch.

Kreissynode WieSbaden-Stadt . Am nächsten Mittwoch,
den 10. d. M., nachmittag ? 3 Uhr, findet im Gemeindehaus an
der Steingasse >eine Tagung der Kreissynode Wiesbaden statt,
bei welcher u. a . die Wahlen ftir die in diofsm Herbst zu
fammeutretenide Bezirkssynode Vorgenvmiuen werden.

— Am Kaiser-Frtedrich-Dcnkmal hatte heute am 30.
Todestag weiland Kaiser Friedrichs die Stadt einen mit dem
Stadtwappen und schmarzwoißroter Schleife verzierten Lor
beerkranz niederlegeu lassen.

— Helferinnen für Lazarette . Der gesteigerte Bedarf an
Pflegekräften in den Lazaretten läßt einen neuen Helfe¬
rin  n « u I eh  r g a n g für notwendig erscheinen. Anmeldun¬
gen werden im König!. Schloß, Zimmer 32, täglich von 10 brs
12 Uhr. entgegenyonommen.

Zu dem BootSungliick, bei dem am Sonntag ein Mann
ertrunken ist, wurde jetzt von der „Schierst. Ztg ." mitgetcilt.
daß der Ertrunkene der 32jährige verheiratet « Jakob Pehl
von hier ist.

Diebstähle. Während der vergangenen Nacht wurde
an dom Pelzgeschäst Ecke der Weber- und Spiegelgaff« eine
der großen Erkerscheiben eingeschlagen und zwei Pelze ent¬
wendet , darunter ein weißer Fuchspelz  von verhältnis-
Mnßig hohem Wert . — Gestern wurden an einem Geschäft an
der Bärenstraße ein etwa H/ . Meter hohes und 70 Zentimeter
breites schwarzes Firmenschild mit gelber Aufschrift oestoSlrn,
ferner aus einem Garten aus der „Schönen Aussicht" eine
Partie Damenwäsche, nämlich Tag - und Nachthemden, Bein
kleider, eine Untertaille mit Stickerei, gezeichnet E, F

Dor &erfdjtc Uber Kunfi , Vorträge und Verurandre ».
* Königliche Schauspiele. Sonntag , den 16. Juni , nachm.,

bei aufgch. Ab., Vorstellung für die Krieg Sa rbeilerschaft : „Fm
-weißen Rötzl". Anfang 2 Ubr. Abends, bei aufgch. Ab.. „De
Rase von Stambul ". Anfang 7 Uhr. Montag , den 17., Ab. C:
>Maß für Maß ". Anfang 7 Uhr. Dienstag , den 18., Ab. A:
.Närodal ". Hierauf : „Die schone Müllerin ". Anfang 7 Uhr.
Mittwoch den 19., Ab. O : „Die Meistersinger von Nürnberg '.
Anfang 6 M)r . Donnerstag , den 20., W . B : „Egrnont ". An¬
fang 674 Uhr. Freitag , den 21.. Ab. A : „Carmen ". Anfang
7 Uhr. ScmSiag . den 22., Ab. B : „Tiefland ". Anfang 7 Uhr.
Sonntag , den 2Z.. nachm., bei oufgeh. Ab., Vorstellung für die
Kriogsaibeiterschaft : „Meine Frau , die Hofschauspielerin '.
Anfang 2 Uhr. 'Abends. Ab. C: „Die Rose von Stambul ".
Anfang 7 Uhr.

Residenz-Theater . Sonntag , den 16. Juni , nach»,.
Uhr, zu ermäßigten Preisen : „Die Dollarprinzessin ".

Abends 71/, Uhr :, „Die ungetreue Adelheid". Montag , den 17.,
abends 7yz Uhr : „Die ungetreue Adelheid". Dienstag , dem 18.,
nachm. ZT/, Uhr : Kinder - und Schülervarsiellung : „Struwwel¬
peter ". (Halbe Preise .) Abends 77/, Uhr : „Die Dollarprin-
zeffin". Mittwoch, den 10., nachm. Syz Uhr : (Siehe Dienstag,
nachmittag ). Abends 7%  Uhr : „Die ungetreue Adelheid".
Donnerstag , den 20. abends 77/̂ Uhr : „Die tolle Kvmteß".
Freitag , dem 21., abends 71.4 Uhr : „Die ungetreue Adelheid".
Samstag , den 22.. abends 714 Uhr, neu einstudiert : „Die ge¬
schiedene Frau ". Sonntag , den 23., nachm. 31̂ Uhr, zu er¬
mäßigten Preisen : „Die tolle Komteß". Abends 7i/2, Uhr:
.Die geschiedene Frau ".

Nlcnd AuSgabe . Erstes Blatt . Nr . 27t.

aus denen hervorgeht. daß bei dies« mit ernenn Stamm,
kapital von 500 000 M. arbeitenden von den Kcmrmunalver-
bänden der Regierungsbezirke Aachen, Koblenz, Köln und
Trier gegründeten Gesellschaft verworrene Zustände herrschen.
Bei dem großen llnterschleifen handelt es sich hauptsächlich um
einen Angestellten, der durch den Verkauf großer Posten von
Waren an Private 100000 M. unterschlug.  Außerdem
verschwand ein ganzer Waggon Käse im Wert von 60 000 M.
Durch Verderben großer Mengen Waren erstand der Gesell^
schast ein Schaden, der Hunderttausend « Mark beträgt . In
einem Fall wurden 700 Tönnchen marinierte Fische in den
Rhein geworfen. Massenhaft Marmelade ist schlecht gewor¬
den. Besonders große Worenbeükuste waren in jener Zent zu
veî cichnem, als die Lebensmittelversorgung schwierig war.
Für verdorbene Frischfische verlangte die Stadt Bonn 80 000
Mark Schadenersatz.

£ts§ Provinz und Nachbarschaft.
* Koblenz, 13. Juni . Zu den Unterschlagungen

bei der E i n ka ussgesellschaft RhLip - Mosel  ver¬
öffentlicht die „Rheinische Zeitung " längere Ausführungen,

Nus Kunst und Leben.
* Residenz-Theater . Der Abschiedsabend von Herrn

Chandon  gestaltete sich — wie nicht anders zu erwarten
war — zu einem kleinen Ereignis und zu einer Ovation für
den beliebten Künstler . Da ? Haus war vollständig ausver-
kauft. Emgeleitet wurde der Abend durch Herrn Leo
Schützendvrß  der dem Prolog aus dem „Bajazzo " im
Kostüm sang. Dadurch war ihm die Möglichkeit gegeben, den
Prolog nicht nur zu singen, sondern auch zu spielen  und
so dessen Wirksamkeit wesentlich zu erhöhen. Es folgte die
versprochene Überraschung, der „Bunte Abend". Die Bühne
<1*8 behagliches Herrenzimmer mit Flügel eingerichtet, zeigte
Herrn Echüheudorf und Herrn Ernsthaft  rauchend , Makku
trinkend , beim Schachspiel. Die Schtreigsamkeit und Ruhe
der beiden weckte die Lachilnst les PuMkums . die Heiterkeit
wurde stärker, als Herr Chandon, durch einen Diener geleitet,
die Bühne betrat und eibemsvlls schweigsam Platz nahm. Nach
einer Weile Mcnderte er zum Flügel , nahm dort ein Buch
gur Haud , kehrte zu seiuem Platz zurück, blätterte uüd baS
darin , um dann endlich wirklich vorzulesen, und zwar A. de
NaoraS zart empfundene Skizze „Die Madonna im Zucht¬
haus ' Dann las er Gedichte: „Aus dem Komödiantsnleben"
von Gustav Starke , „Uusteriblichkeit" von Otto Ernst und „Dir
Franzer " von Urban . Während Herr Chandon „Die Frvnzer"
zu lesen begann, erhob sich Herr Ernsthaft , ging zum Flüyrl,
bolle sich eine Zigarette und rauchte, behaglich dort angelehnt,
bis er Platz nahm, leise einen Marsch zu spielen begann, und
so das Gedicht zu End« begleitete. Jetzt deutete Herr
Schützen̂ orf pantomimisch an , daß er etwas Besseres zu
bieten habe, und fang „Ich liebe dich" und „TaS alte Lied"
von Grigg", „Drunten im Tal " von Brahms und „Ich grolle
ruckt" und ^ srühl inysfahrt " von Schumann . Nun verdrängte
Herr Chandon wieder Herrn Schützendorf durch einen freund-
schaftlichem Klaps und las , auf dem Arm eines Klubsessels
sitzend GocthcS schaM-astes Gedicht „Wirkung in die Ferne ",
daun die sehr bekannten, fchr lustigen Gedichte ^Die Ver-
r °buny ", JSAe  Freuden des Hausstandes " und ^ as Gebet
War dem Ball " vor. Doch Herr Schützeudarsversuchte von

neuem Herrn Chandon zu übertrumpfen durch lustige Lieder,
wie : „Der Hering und 'die Auster", auf die Melodie der
„Loreley". „Der Kuß" von Bvethnven, „Warnung " von
Mozart und „Kuriose Geschichten" von Marschner . Ta öffnete
sich die Tür , bet Diener erschien mit Wein und Gläsern . Die
Gläser klangen aneinander , da erklang auch schon das Vor¬
spiel zum Weinlietd aus „Der lachende Ehemann ", und Herr
Schützeudorf fang das Lied mit für Wiosbalden etwas
abgeämdertem Text . Der starke Beifall nach dicheni
wirklich übevrasck̂end hübsch erdachten bunten Teil — die
Sboe soll von Herrn Ernsthaft stammen, der sämtliche Lieber
anschmiegfam begleitete — war nur zu berechtigt. Die drei
Herren , besonders Herr Chandon und Herr Schützendorf,
wurden mit Blumen und Beifall überschüttet. So zeigte sich
also das Be baue ui , einen beliebten Äüisstler zu Vorlievon, so
zeigte sich bie Freude , einen beliebten Künstler zu behalten!

In Emil Pohls  unverwüstlichem , gar net temr Einakter
„Dre Schulreiterin"  spielte Herr Chandon die Roll«
dos Krautjunkers , eine jener Rollen, die ihm so gut liegen
und die er außerardemtlich natürlich und frisch zu bringiri
weiß. Sein Lachen klcng so echt: m wenig, ein ganz klein
wenig dumm, sonst aber sehr Irlich und krautjunkermäßig.
Er riß die Zuschauer hin. mit einzustimmen , und auch Frau
Haus «, in der Rolle der Pseuboschulreiterin , wußte hübsch
und ansteckend zu lachen. Herr Schützendorf spielte den Lebe-
mann , zeigte sich also auch einmal als Nur -Schauftrieler . Der
Beifall -um Schluß war natürlich sehr stürmisch. Wieder und
wieder mußte Herr Chandon vor die Rampe treten, zuerst um¬
geben von den anderen , dann allein . Nun sei aber verraten,
daß der beliebte Künstler unter Herrn KapfeverS Direktion
noch öfters auftreten wird , und daß Direktor Dr . Rauch chn für
mehrere Gastspiele in der nächsten Spielzeit verpflichtete
Verloren ist er also nicht für die Wiesbadener — noch nicht.
Und wenn er dann wirklich seinen Gastspielen nachgektzmmen
ist, wenn er wirklich Wiesbaden für immer verläßt , dann
gibt er v'eilleich: einen allerletzten Abschiedsabend. Die
gestrige Veranstaltung war so hübsch und so gelungen , daß
Herr Chandon sicher sei« kann, noch einmal «in so volles, bei-
MWoevdige« Ha oS gn habe«. B. v, JT.

Sport.
* Zehn Jahre Luffflottenverein . Der „Deutsche Luft,

flotteuvkrein , dessen Chreripräsideut Herzog Ernst Günther zu
SchieDwig-.Hol!stein ist, sieht in diesem Monat auf sein IvM
riges Bestehen zurück. Seine Mitgliederzahl ist seit r>em
Jahre 1914 von 20 000 auf 85 000 gestiegen, die sich auf über
4000 Ortsgruppen und DereinAstcllen dertcileu . Bei der 10.'
Generalversammlung , die am 16. Juni in Berlin stattfindet,
wird Syndikus Rechtsanwalt Dr . Janßen (Berlin ) üb«
„Luftverkehr und Luftrecht" sprechen.

GerichtssaaV.
wc. Hsteldiebstähle . Die Dieustmagd Johanne Hunn.

20 Fahre alt . hat in n.ehieren Hotels gestohlen, was das Zeug
hielt, und sich dabei als Gehilfe des Hausdieners Paul Z. be¬
dient , welcher in zwei Fällen auf 'dem Wege über das Dach in
eine Mansarde einstieg. Es handelt sich bei den Diebereien
teils um Bargeld , teils um Eßwaren , Schmuck bezw. andere
Gebrauchsysgenstände . Die Straffammer verhängte über das
Mädchen eine Eesamfftrafe von 7 Monaten Gefängnis mit Ab-
Mg von 1 Monat Borhaft , ferner über ein Sevvierfräulein
sowie den bereit ? erwähnten Hausdiener , welche einzelne der
gestrblenen Sachen an sich gebracht hatten , 2 bezw. 1 Woche
Gefängnis.

NariclslstslI.
Amtliche Devisenkurse in Deutschland.

W. T.-B. Berlin, 15. Juni. (Drahtbericht.) Tele¬
graph isch e Auszahlungen  für

Holland . 213.50 G. Mk . 25150 B. für 100 Gulden
DBnpmark . . . 150.BOG. « 160.00 B. - 100 Kronen
Sohweden . . . 173 50 G. < 176.75 B. . 100 Kronen
Norwesren . . l 'O.JSG . < 160.75 B. « 100 Kronen
Schweiz . 130.50 G. « 130.75 B. » IM Francs
Oesterreioh -üngfirn 64.55 G. « 64.65 B. « 100 Kronen
Bulgarien . . . . 70 00 G. < 79.50 B. « 100 Lewis
Konstantinopel . rO !5G . c 20.75 B . < ltilrk . Pfd.
Spanien . 103.00 G. - 10100 B . « 100 Pesetas

Ausländische Wechselkurse
w Amsterdam, 13. Juni. Wechsel auf Berlin 37.92%

(zuletzt 38.—), auf Wien 22.30 (22.60). auf die Schwei«
49.85 (40SO), auf Kopenhagen 61.10 (61.25), auf Stockholm
67.70 (67.45), auf New York 196.50 (0.00), auf London
9.36i/2 (f ).34%). auf Paris 84 66 (34,47%).

w. Zürich, 14 Juni. Wechsel auf Deutschland 75.50
(zuletzt 76.—), auf Wien 43 25 (44.50), auf Holland 200.25
(200.50), auf New York 3.94 (3.94), auf London 18.78
(18.80), auf Paris 09.15 (69.36), auf Italien 41.— (41.60),
auf Kopenhagen 122.75 (122.75), auf Stockholm 135.50
(185.25), auf Christiania 123.75 (124.—), auf Petersburg
54.— (54.—), auf Madrid 114.— (114.—), auf Buenos Aires
178 — (180.- ).

Banken und Geldmarkt.
$ Berliner Geldmarkt. Berlin,  15 Juni. Tägliches

Geld steht der Börse zu 4% Prozent und darunter reichlich
zur Verfügung, der Privatdiskont hälto sich auf 4*/« Prozentund darunter.

Industrie und Handel.
* Die Dyckcrlioff u Widmann A.-G. in Biebrieh a. Uh

(Hoch- und Tiefbau) errichtet am Erfthafen in Neuß bei
Düsseldorf eine Betonsthiffswerft.  Die Anlagen
sollen vorläufig auf dem linken üfer der Erft gebaut wer¬
den und später auf dem rechten Ufer eine bedeutende Ver¬
größerung erfahren.

w Elektrizitäts-A -G. vorm. .W. Lahmeyer n. Co.
Frankfurt  a . M., 14. Juni. In der am 12. d. M. stattge¬
habten Auf sich tsratssitzuug der Gesellschaft wurde der Ab¬
schluß für 1917/18 genehmigt. Der Reingewinn beträgt
nach Abzug der Teilschuldenverschreibungszinsen, Ab¬
schreibungen und Unkosten 2.68 Mül. M. gegen 2.60 Mill. M.
im Vorjahre, woraus 8 Prozent Dividende (wie i . V.) ver¬teilt werden sollen.

Weinbau und Weinhandel.
in. Mainz, 14. Juni. In der heutigen Weinversteigernng

von B. Hertz  Wwe ., Weingutsbesitzer in Oppenheim,
gelangten 26 Nummern 1013er und 1917er aus den Lagen
der Gemarkung Oppenheim zum Ausgebot. Erlöst wurden
für das Stück 1917er Oppenheimer bis zu 28 640, 24 080,
22 200 M Im übrigen wurden für 1 Halbstück 1913er
Oppenheimer Kreuz 5180 M. bezahlt. 12 Halbstück 1917er
Dienheimer Naturwein brachten 6520 bis 8830 M., 7 Halb¬
stück 1617er Oppenheimer Naturwein 6420 bis 9030 M., 12
Vierfelstück 5110 bis 6660 M. Der gesamte Erlös stellt«
si ;h auf 214 660 M ohne Fässer.

Wettervoraussage für Sonntag, 16. Juni 1918
▼ODder Meteorologisch ?!* Abteilung - des Pbysikal . Vereins su Frankfurt ». 3L

Veränderliche Bewölkung, geringe Niederschläge,
_ etwas kühler.

r  Wasserstand des Rheins
am 15» Juni-

Biebrich . Pegel: 115 m gegen 1.1$ am gestrigen Vormittag
Caub . « 1-57 c c 1.53 c c •
Mainz . < 0.44 < « 0 .43 « « <

Die Abenö -Ausgap « umfatzt 4 Seiten.
Hauptichriweiter: 8L Hegerporft.

richten ;t :i* Wiesolloen, ucu wwmio >.uien , uno 'onm . urn to. vor
utfer ; für Sswct : I . “8 .: S . Etz; für » n V -ub ISteil SB. 3tz . für Me Antzritze»

und Reklame» H. Dsrnaui . itnulich in SBletzditzen.
Druck und Verlag der L. Echellenberq ' ichen Hef-Sachdeuckeret in Wie»»ade»

der-Schrißüeituux ikidtt -ralH ».



Wiesbadener Tagblatt» Abend -Ausgabe . Erstes Matt.

Kantinen-Vcr-achtilllsi.
«e Bewirtschaftung der Kantine H/80 des E©je Bewirtschaftung der Kantine H/80 des Eqatz-

Illons Füsilier -Regiments 80 soll zum 1. Oktober
neu vergeben werden.

Hierfür kommen nur Unteroffiziere, und zwar nur
Hche in Betrachts welche aus ^dem MUitär -Etat aas¬en sind und die entweder kriegSbeschäüigt oder

^versovgungsberechtigt, sind.IH Vr\ | V . W.
Der a>k« uschlietzende Vertrag gilt nur für die Zeit

ückkehr des aktiven Regiments in diebiS »ur
I d ^Veuierber wollen ihre Gesuche dem Trsatzbataillon

jm  spätestens1.September 1918 einreichen.
I ' Die näheren Bestimmungen über Verpachtung

«nnen auf dem Geschäftszimmer eingesehen werden.
™ Wiesbaden , den 12. Juni 1918. , . F W5

Der Kommandeur des Ersatzbatl . Füs .-Regts . 88.
Walter , Oberst.

«whsw « 1
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Offenes Bündelholz
— gut trocken —

prima Anzündeholz
aiyeholt6 Mk., ftei Haus8 .50 Mk . per Ztr

Ad . STemnicli,
Hermannstrnfte 18 . Telephon 1578.

Haarausfall.
„Eucrinol “ kräftigt die Haarwurzeln, verhindert
den Haarausfall und Schuppenbildnng und er¬
hält das Haar bis ins höchste Alter. Alleinderkauf
Schützenhof-Rpotheke, Langgasse 11. 495

Krauter -Dörr
ferne Damenmoden

jetzt
Große Burgstraße ij , I.

(Leben,

für Wiesbaden neu zu besetzen. Guter
Bestand vorhanden, ev. wird Buvozuischuß
gewährt . Offerten von akqursitorrsch ver¬
anlagten Bewerbern , die ein gut es . Mm
Ä  verbürgen,erbetenu.F.B.Z. 17»irlf Mo sic, Frankfurt a. M. b 145

Bilanzen,
Revisionen , Gutachten»

Beratungen in Steuer , u. Finanz
angelegenheiten,

Vermögensverwaltungen
übernimmt die

Südwestdcutsche Treuhandvcreiniguug
G. m b. S . F 142

Frankfurt a M.
Kais« . Wilhelm - Passage, Kaiserstraße 10s , I.

IVlOriclvvLSSsr - Kuxjslri.
Bewährtes Mund -undZahnpfJegemitfeL

Desinfiziert gründlich ..—BIeleint die Zähne.
Macht den Mund geruchfrei .- Schützt vor Ansteckung

Erhältlich in Apotheken , Drogerien,Pcirfiirnerierx ^.

Gegen Wanzen

Wichtig
fit Mlimia and spedtteute!

«lebeseft Extra.
Bester Leim auf dem Markt , billig u. unerreicht.

A. Friedländer , Berlin , Chemische Fabrik.
Statt. : M. Bauer & Co., Wiesbaden

»eiephon 1476.

mann . Preis 35 Pf.
Zillktt! „Erprobte Rezepte"

_von Helene Kllnge-
H. Gieß (n. Hauptpost).

Rheinbade-Schwimmanftalt
Ezelius - Biebrich.

Tu... fYi_j_ L̂.f.avw . 4-• Qniif gnnm fe»  7 . InMihwi

Fahrkarten für Schüler zu 7.05 Mt ., für Erwachsene
zu 9.10 Mk. ausgegeben. ^ , _ __

SdswimmnnterrilÄ für Damen nnd Herren
wird gründlich erteilt . _m

Rotes Haus
Teleph. 3505 Hans IJrmes Teleph. 3505

Kirchgasse 76.
Erstklassiges Kulmbacher sowie Helles
Henrich (Frankfurt ) frisch eingetrosfen , vorzüg-
licher selbstgekelterter 1»17er Wein, GlaS

Mk. 1.30 im Ausschank, ff. Flaschenweine.
Angenehmes Gartenlokal.

prjt Bismatd
Bismarckring 16.

und anderes Ungeziefer gibt es nur ein unfehl¬
bares Mitte ), das ist das
Springerseile Vergasungs-Verfahren,
welches von staatl . und städt . Behörden und
vielen Hausbesitzern als das beste existierende
Mittel bezeichnet wurde.
lieber 500 Anerkenn . Seit Jahr . erprobteMethode.

Dentsclie Versicherung gegen Ungeziefer.
Anton Springer . Inh.: Carl Eisholz,

Mainz , Löhrstraße 39, P . Fernruf 3166.
Vertreter in Wiesbaden : J . Kretzer , Schwalbacher Straße 58, Mittelbau.

Bringe meinen schönen schattigen Garte « in
empfehlende Erinnerung.

Zum Ausschank gelangt Samstag und Sonntag
EM SiMitzn«. Mutt« SE

dir . Wolfert.

BeltootaM Ale
MM 0 . M.
Rathansstratzc 26

Fortwährend
Bayrisches Bier,

prima Weine.
Jed . Sonntag v. 4—11 Uhr

Konzert!
F . Rudolph.

Montag . den 17. Juli,
steht ein großer Transp.

Ferkel- und
Läuferschweine
zum Verkauf zu
kreisen.

billige»

Albert Himmelreich.
Erbenhei«

1 Läuferfckwein zu verk.
Ele onorenstr. 4. Schmidt.
Frischmelk. Ziege zu verk.
Scharnhorststr aße 7. P . r.

Fast neues Piano
zu vert .̂ Anzuseh ^Sonnt.von 9—3 Uhr ^bei Leu».
Sedanvlab 3. g rechts.

Wegen VlWWel
Kncken-Einricht .. Sekretär.
1—2t. Kteiderschr.. Aus¬
ziehtisch mit Stra . 1 einz.
Küchenschrank. Cüaiselong

a. m. zu verkaufen bei
S chwarz. Walramstr . 5, P.

Otroßer stark. Schmirde-
Handleiterwag . u. Kasten-
waaen billig verk. Petri.
Hrllmnndstrabe 15. 1 St,
Klavvwagen mit u. ohne

Verdeck, n. einer für zwei
Kinder geeign.. verk. billig
Petri . Hellmundftr. 15. 1.

WMk'Wkl
u. andere für Kohlen u.

Blumen « u.Äsche. Spül
Getränkkübel verkauft

Einige Ztr . Futterrüben
abzugeben bei Henrich.
Blücherstraße 24. Hof.
Perser Teppich
nnd 2 Kelims
gegen hohen Preis z«
kaufen getucht. Wagmann.
Saalaasi « 26,
UW 1  Mt
all. Art kauft zu hoh- Pr.
Boael. 15 B leickstr afie 15.

für
Imges Wpuir.

Bin beauftragt zu kaufen:
Saloneinricht . b. 1266 Mk.
Schlasz.-Einr . b. 1200 Mk.
Küchcn-Einr . b. 500 Mk.
Es kommen nur bessere
Möbel in Betr . u. erbitte
Zuschr. Otto Kannenberg.
Polster- „. Tavezicrgesch..
Walramstraße 27. Part.

Kaufe Möbel aller Art.
Klavier . Schränke usw..
Klavvwag. Hobe Preise.
Postkarte aenügt. Petri.
Hellmun dstraste, 15. 1 St.
Lkichtts Bmch

Haldvcrdkd»sw.
zu kaufen gesucht. Angeb.
mit Preisangabe an

Reisge». ^Goetbestraße 2.
Tüchtige Fr,senke

sucht Fr . Heinemann.
Friseur . Mainz . Ludwig-
Matzes

Sauer . 2 Gobenstraße 2.

Hausmävchen
zum sofortigen Eintritt
gesucht. Billa Esplanade,
Sonuenb erger Str . Ab_

(Sdiultunqt,
kraft., für halbe Tage ges.

Kohl. Seerobenstr . 19.

T. Uniform -Schneider
in oder außer dem Hause
für sofort gesucht.

Bruno Wandt,
66 Kirchgasse 56.

Fräulein
welches im Verkauf prak¬
tisch tätig war , vertraut
im Kasten- und Versand-
Wesen. sucht Stellung zum
l . Juli 1918 auf Kontor.
Angebote unter H. 678
o„ den Taabl .-Verla g.

Mc Sclotimifls
Am 14. abends verlor

junge T ame auf d. Wege
Vahnhofstr.-Rheinstr . oder
in der Elektrischen 7.10
Uhr vom Viktoria-Hotel
bis Crbenbeim (Endstelle)
aut der hinteren Platt¬
form des Anhängewaaens
eine goldeneDanien-Uhr
mit nüRuintut

die Uhr mit Monogramm
A. C. Da Andenken, wird
dem Wiederbringer hohe
Belohn, zugesickert. Abzu-
aebcn bei Tb. Dreßlcr.
Erbenheim . Wiesbadener
Sttaße 12. Tel. 4645.

Verl. 60  cm n . Seid « v
Sedan - biS Oranienstr.
G. B. Körnerstr . 2. P . l.

Rucksack mit drei leeren
Säcken von Göbenstr. bis
Dotzh. Stt ^ verl. G. Bel.

Fox - Hun-
entlaufen . Gegen Belohn,
abzugeben bei Mattausch.
Lettinastraße 7.

Palast -Cabaret'
im .Vorgnfigungspalast

Cr ross »Wiesbaden
| Dotzheimer Str. 10 Fernruf Kr. 810

Spielplan bis 30. Juni:

Lewandowska,
/ Tanzstern

Molly Polly,
die rassige Polin

Cläre Friedei,
Vortrag -Sängerin

Jenny Malten,
Wiener Lieder

Emmy Ludwig,
Operetten -Sängerin

Mjzzi Rieder,
Parodistin

Angela Malvida,
Lustiges Allerlei

Edel weise Duett,
Tiroler Gesang.

Anfang 9 1/* Uhr.

1

vornehmes Buntes Theater

Vom 16. bis 22. Juni,
allabendlieh 8 Uhr:

entlaufen . Abzug, g. Bel.
W. Mohr . Frankenstr . 23.
1 St . Vor Ank. wird aew.

Bunte
Uariete-

Abende
Veranstaltet von

feldgrauen Künstlern.
Sonntags 3 Vorstellungen.

Preise wie gewöhnlich.

Kaffee Kitter
^TonVrSr-tas  Doppel -Konzert

Abends von 7 bis 10 Uhr:

Grosses fKUitär-Konzert
Unter den Sichen.

der Garnison -Kapelle, Leitung Herr Obermusikineister Weber.
E”***itt frei . Eintritt frei , ,

Mittags*Tiseb. — Abend-Platte.

a
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AmWe ülWW1
Grasverkauf.
Montag , den 17. Juni

t>- Js ., nachmittags , soll
die Grasnuckun« von einer
,ca.  140 Ruten großen
W.ese im DistriEt „Enten
Pfuhl" vcrftekgert werden

. Zusemrmenkunft nach¬
mittags 0 Uhr im Hinteren
lkevotal am Kochdenkmal.
Wiesbaden , 18. 6. 1918.

Der Magistrat . F593

Sonnenberg
Bekanntmachung.

Ausgabe von Butter am
Sonntag , den 16. Juni c.,
vormittags in den hiesigen
Oeicknften (60 Gramm
für teden vcrsorgungsbe¬
rechtigt. Einwohner ). Die
" edensrmtztelckusweiskarte
rir vorzuzeigen.
Sonnenberg . 14. 6. 1918.

Buchelt. Bürgermeister.
Bekanntmachung.

Ausgabe von Kranken-
butter am Montag , den
17. Juni 1918, im Ge-
frfröft von Philipp Dein,
Schlagstraße 9. und im
Konsumverein . Die Be¬
zugsscheine für die Ab¬
gabe von Butter sind in
der Lebensmittelstelle ab
zuholen. Die Kranken-
ouSweise sind dortselbst
tor -uzeigen.
Sonnender «. 14. 6. 1918.

Bnchelt. Bürgermeister.

Mondelaroqia,
Mmei-SlkNkl

mnvfiehlt die
Flora -Drogerie
_ Graste Burgstraüc 5.
Heims'
Tavetenkleber (Pulver)

Tapeteu -Reste.
Wagner._ Nhei nstrastc 79.

KA-SeifcnjiulDcr
KA-Seife

M. O. Sruhl,
Kirchg. 11. Tel. 219 9.
Glanzftarke

tvieder eingetroffen bei
_ Selch. M einstraß e 101.
Kochkisteiitöpfe

in allen Größen
wieder eingetroffen . 537
M. Roffi. Wagemannstr . 3
._ Televh»n2060.

Alle Sorten

jlnsnahmetagebis 1. Juli.

Jed«r Kunde erhält zu jeder Aufnahme von 8 Mark an

ganz ii]
i w * -m-  eine Vergrösserung seines

y ■■  eigenen Bildes,_30x36 cm,
einschliesslich Karton.

I

Phot. Atelier
mit

billigen
Preisen. Samson $Cie.

G. in.
b. H.

Gesetzlich:
Sonntags nur von
9—2 Uhr ununter¬
brochen geöffnet.

Sr.Sargstr.to.
AllMaly . (ftttalijiäfe) «ienitiuiie.
Sonntag , den 16. Juni , früh 16 Ahr, im Bürger¬

saale des Rathauses Erbauung von Prediger Tschirn.
Thema : Freireligiöse Bibeln »orte . Lied 94.

Eintritt frei für jedermann . Der Aelteftenrat.

Allgemeine Ster- ekasfe
zu Wiesbaden.

AußemdenWe MjWeder-Uerjsininluug
findet am Sonntag , den 23. Juni 1918, nachmittags
3 Uhr, in der Turnhalle , Hellrnu.ndstraibe 25, statt.

\ Tagesordnung:
EndgülttOe Beschlußfassung wegen Anschluß an

eine Lebensversicherung.
Die Mtgtteder werden aufmerksam gemacht, daß

zu der am  14. April 1918 stctttgefundenen außerordent¬
lichen Mitglesder-Bersiamml'Ung nach ls 17g u t- yg
etngeladen war.

U.m allseittges Erscheinen der Mitglieder wird
gebeten. f 321

_ Der Vorstand.

Seltener Gelegenheitsverkanf.
Sehr gutes einbett. Schlafz., 1 pol. Bett mit Muschel-
Auttatz. Patentrahmen . Matrabe , Deckb. .1. Kissen 2t
Kleiderschrank, Waschkom., Nachttisch. Sandtuchh und
1 Nohrstuhl. sowie' mebr. Kersch. Betten , Waschkom,

m' ’ i ’ tu<-1■*„ tu ■a 'miurcuuuiae , ein
^ ' !?vtAchLen, niod. Kuchenanrrchte mit Aufsatz 1 kl
Schränkchen, geemn. kür Küche, fast neuer tric^terlof'
Grammophon mit Platten auch ohne Platten , alles
lehr gut erhalten . Anzusehen 10—12 u. 3—5 täglich
Sehr starker Leiterwagen , bis 12 Zentner ' Tragkraft'

Sei « ,, Bertramftraße 25, Laden.

sehr stark/ per 100 2 Mk.,
Sellerie u. Lauch 3 Mk.,
Tomaten aus groß. Topf,
lsehr stark) 25 Pf ., Gera¬
nien- u. Efeugerarnen in
Köer Preislage . Tabak-
pslcmzen Marhband 10 Pf.per Stück.
Id . bischer. Ankum maller

Sellerie, Lanch
Tomaten , starke Pflanz ..
in Mengen abzugeben.
W. (5. Peter . Hasen garten j

S ftireilr .’Ä”

tenographie , Buehf.
diönsdirifl

lehrt auch brieflich
Hemmen , Wengasse 5.

SchneNfohlerei
23 Schtvalbacher Str . 23.

Gummisohlen.
Lederabsähe.

Oieoaratnren sof. u. billig.

Ihre Kriegstrauung
zeigen an

Kapitän leutnant Koch
Lotte Koch,

geb. Ruthe.

Wiesbaden , den 15. Juni 1918.
(Kurhaus ).

PlO

Am Sonntag , den 16. Juni , send von 1 Uhr
nachm, ab nur folgende Wiesbadener Apotheken ge¬
öffnet : Bismarck-Apotheke. Bismarckring 29, Hirsch-
Apotheke. Marktstr . 29, Taunus -Apotheke, Taunus¬
straße 20, Bictorra -Apotheke, Rheinstr . 45. u. Witbelms-
Apotheke, Lurienttratze 4. Diese Apotheken versehen
vjK den Ap->theken-Rachtdienst vom 16. Juni bis cin-
Ichließl. 22. Juni von abends 71h bis «mors. 8 Uhr 2

Annahme von Inseraten
- - für alle Zeitungen.

H. Gieß, Rheinstraße 27, tu Hauptpost.

Du warst so jung, du starbst so früh,
Vergessen werden wir dich nie.

Tieferschüttert erhielten wir die schmerzliche
Nachricht, daß unser lieber Sohn , Bruder,
Schwager und Onkel,

Musketier Heinrich Haket
1 im blühenden Alter von 23 Jahren, nach

3f/ «jähr. treuer Pflichterfüllung , am 4. Juni
durch eine schwere Verwundung in einem
Feldlazarett gestorben ist.

In tiefer Trauer:
Famitic Wilhelm Habel.
August Habel , z. Zt . im Felde, u. Familie.
Karl Habel , z. Zt . verwundet , u, Familie.
Emil Habel. San .-Sergt . Habel , nebst Braut.
Familie Adolf Koch.

Igstadt , 19. Juni 1918.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,
Trauer- Stoffe,
vom einfachsten bis

zum allerfeinsten
Genre. K 91

Kirchgasse 39/41.

Statt Karten.
Ihre in aller Stille vollzogene

KriegStrauung zeigen an

Fred Eckhardt,
Leutnant der Res . der Fuß -Art.

Hedy Eckhardt,
geb . Günter.

Marburg Wiesbaden.

Heute erhielten wir die schmerzliche
Nachricht, daß unser lieber, einziger Sohn
und Binder

M  MGlll
im blühenden Alter von 22 Jahren am
8. Juni bei den Kämpfen im Westen
gefallen ist.

Eisenbahnobersekrrtär Carl Ainraham
und Familie.

Kattttraverg . 13. Juni 1918.

Am 14. Juni nahm Gott der Herr nach
langem, schwerem Leiden unser liebes Kind
und Schwesterchen

GUfabeth
im zarten Alter von 2 Jahren zu sich in die
Ewigkeit.

In tiefem Schmerz:
Karl Ehrhardt und Krau,

Elisabeth, geb. « öbel.
Wiesbaden, JohanuisbergerStr . 5, Hth.
Die Beerdigung findet statt Montag , den

17. Juni , nachm. 41lhr , vom Südfriedhof aus.

i->Bftfinnilmin
für Einmachgwecke billigst.
Carl I . Lang, BberMtr. 35,
Ecke Wcckramstvaße

tztüiksmt Wiesbaden
Sterbefä 'llc.

,'suni 14. : Eli
Ehrhardt , 2 I . —
Lina Birk. geb. Schmidt,
37 I . — Ehefrau Regina j
Wxism.Mr , geb. . |

@ott dem Allmächtigen hat es gefallen, meine liebe, unvergeß¬
liche Frau , unsere gute Schwester, Schwägerin und Tante

Fra« Therese Dotter
geb. Gredler

nach langem, mit Gcdu'd ertragenem Leiden im 47. Lebensjahre zu
sich zu nehmen.

Der trauernde Gatte:
Ferd . £t» Itcr und Angehörige.

Wiesbaden, Ebersbach, Bielseck, Sossenheim.
Hellmundstraße 40.

Die Beerdigung findet Montag , den 17. Juni , nachmittags
•3V» Uhr, vom Südfriedhof aus statt. — Das Seelenamt am gleichen
Tage, ,«orgen8 7 .10 Uhr, in der Bonifatiuskirche.

LSchelleBberg™?
Hofbochdrnckerei
Konter»: „Tigblittku“

fertigt in kürzester Zeit b
jeder gewünscht. Ausstattung

alb

Traaer-Drncksachen.
Tniir-liMugu ii Briof-
flid UrtHlora, Buieli-
BBd Baaksagaigs-Harten Bit
Traeorrud, ToBas-Aueigoa
als ZaitDagibailageo, Nach¬

ruf* » dGrabreden.
Aattraeke aitKraiaaeUeilei

Abend Ausgabe . Erstes Blatt . Rr. 274.

Tsdes-Ameige.
Plötzlich und unerwartet erhielten wir dst|

tieferschütternde Nachricht, daß am Samstag,
den 1. Juni , unser lieber, braver Sohn,
mein innigstgeliebter, herzensguter Bräutigam,'
unser lieber, guter Bruder, Schwager, OnkelI
und Neffe, der

Gefreite

Carl Stiehl
nach fast vierjähriger Pflichterfüllung, in denI
schweren Kämpfe» im Westen, als vierter
in unserer Familie, ein Opfer dieses grau- 1
samen Krieges geworden ist.

In tiefer Trauer:
Familie Carl Stiehl 1.,

Bierstadt b. W.
Aino Christ , Braut,.

Sonnenberg.
Familie Carl Christ.

Sonnenberg.

Todes-Anzeige.
Verwandten undBekannten die traurige

Nachricht , daß gestern morgen meine
liebe Frau , unsere gute , unvergeßliche
Matter , Tochter und Schwester

Frau Elisabeth Oswald
im Alter von 48 Jahren sanft ent¬
schlafen ist.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Robert Oswald
Hngo Oswald, z. Zt . im Felde
Elisabeth Oswald
Oskar Oswald.

Wiesbaden , Würzburg , Sehönaa/Baden.
Die Beerdigung findet Dienstag , den

18, J-uni , nachm . 3 Uhr , von der Leichen¬
halle des Südfriedhofes aus statt.

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweffe herzlicher

Teilnahme bei dem Hmscheiden unserer
lieben Entschlafenen sagen wir allen Freun¬
den und Bekannten unseren herzlichen
Dank, insbesondere Herrn Pfarrer Lieber
für seine trostreiche Grabrede und der
Schtoester Matte von der Lntherkrrchen-Ge«
meiude^für ihre liebevolle Pflege.

Die Kauernden Eltern:

K. Antony «. Fron.
Wiesbaden, den 14. Juni 1918.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem uns so schwer be¬
troffenen Verluste meines nun in Gott
ruhende» lieben, guten Gatten, meines
innigstgelieblen Vaters, für die schönen
Kranz- und Blumenspenden und das Grab¬
geleite sagen wir auf diesem Wege allen
unseren innigsten Dank. Ganz besonders
danken wir Herrn Pfarrer Diehl für seine
trostreichen Worte am Sarge unseres lieben
Entschlafenen.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Frim Käthe Deckel
und Tochter.

Wieodode « , den 15. Juni 1918.

Für die vielen Beweise herzlichster
Teilnahme an dem uns so schwer be¬
troffenen Verluste unserer innigstgeliebten
Tochter

We Weile
und für die vielen Kranz- und Blumen¬
spenden und trostreichen Worte danke«
wir hiermit herzlichst.

Die harthetrosfenr » Gltero.
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